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Süufttirteä ftttmotiftif^ fattitifrfjeê SMjenHatt.

SBcrantwortliü-se Sîebaïtion: 3fcan 91ötjli, ©treûlgûffe 29.

«II« ^oftSmter unb Suàjljanbluntten neunten SJcfteÏÏungen entgegen; franfo für bte ©rfitteij: für 6 SDfamate gr. 5, für 12 ÜKonote ffr. 10; für bo§

übrige guro|>a, für «eggten unb bie Screinigten ©toaten Slorbomeriïo'ê (jer 6 SOtonate 3r. 7, für 12 Sfltonate St. 13.50; für ©übainertta, .«fien unb

«ufttttlitn per 6 SRonate gr. 12, \>ex 12 Monate Ör. 22. ßinjetne Hummern 25 6tS.

êùt an öen Ittarfd)alt--^pDlteL

O Dutcinea! Dein Mitter fidjt

!ölit fc&rcrflidjen ©efaljren;

3dj fürctjte, fein «Septennat ïomnit nicïjt,

9Jtit (Stjren p reifen Sauren!

63 fallen ab, toie bürreg 2aub,

Die Kröpfe be§ IG. ÎJÎaien;
6in Seber forgt für ben eig'nen 3t au 6,

©ibt itjm ben ïritt beê Sataien.

SBott brei ift jeber ®anbibat
Unb afpirirt auf ein $rönd)en;

©ie pfeiffeit oufbaâ SWac 5)1 a fj omit
Unb fetten fia; fetbft auf's Ztycintyn.

1

i

S£ro$ feinem 9îfjcitnta, trot; feiner ©idjt,

ïvagt er mit ßöniggjtolje

Den ¦Stammbaum;;'-- geftotjlen ift er nidjt;-
®r ift üon achtem ftotje.

(Sr fdjtägt bamit bem SSettet bie $rpn'
2.ßie eine (5ierfcX;aaIc

SSom Sopfe, unb e| f)at ifjm fdjon,

Ser fdjrcit entfejjlidj : 31 u male!

Der 3 ü n g ft e uub ber grredjfte 0ugleitt)

Sßirb flügge in feinem £>orfte;
(Sr pvotiomivt ba§ fi a if erre ict)

2JÏH beê «Bartes erftcr 23orfte.

I

@§ t)at nod) freute, bie front uttb frei
Den @ijttabu§ befennen.

ÏBa§ folt mit 6eitd)(evtfd)cnt ©efdjrei

Der ÏÏÏ a r f d) a 1 1 nod) roeiter flennen

§abi 3t)r getefen bie 9tebe, bie

©erebet fourtou' 3 ©efanbte
3n Bourges? 6â roàrc beffer, wenn fie

©etjatten bie 9î o j i n a n t e.

%U £)ätt' er ben 2Rarfd;att8jlod oerfdjtüdt,

SBomit man ibn geprügelt,

©o tjat cr bie fdjöne Siebe jerftüdt,

Die fein 9Jiim|tcr gebügelt.

Der atte £)enrtj friedet tjcruor

3lu§ Stofdjborf; bie alte ftatjne

@nttoirfelt er; e3 getjt if)m oor

Der ©egen uom <8a titane.

SBaê folt ein ftereottjper 9carr
sJîodj fpieïen beu ^ f ä f i b e n t c n

6ë Ijat la belle France fürroofjr

©enug bcr Sßrätenkente n.

; Da lobe id) beu 33 il e a m mir,

; Der auf ber 9ieife begleitet

| $ou feinem ($fel mar; ba« ï tjier
^ §0t itju j u redjt geleitet!.

Zllustnrtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Strehlgasfe 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNtMentsbedMgUNgeN. ^iefe und Gelder franko.

Alle Postamt» und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen franko snr die Schweiz: sllr k Monate Fr. 5, sllr 12 Monate Fr. 10; fiir das

übrige Europa, sllr Aegypten und die Bereinigten Staaten Nordainerika's per « Monate Fr. 7. für 12 Monate Fr. 13.50; für Südamerika, Asien und

Australien per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Ode an den Marschall-Apostel.

O Dulcinea! Dein Ritter ficht

Mit schrecklichen Gefahren;

Ich fürchte, sein Septennat kommt nicht,

Mit Ehren zu reifen Jahren!

Es fallen ab, wie dürres Laub,

Die Tröpfe des 10. Maien;
Ein Jeder sorgt für den eig'nen Raub,
Gibt ihm den Tritt des Lakaien.

Von drei ist jeder Kandidat
Und aspirirt auf ein Krönchen;

Sie Pfeiffen ans das Mac Maho» a t

Und setzen sich selbst auf's Thrönchen.

Trotz seinem Rhenma, trotz seiner Gicht,

Trägt er mit Königsstolze

DenStanimbaum; gestohlen ist er nicht;-
Er ist von ächtem Holze.

Er schlägt damit dem Vetter die Krem'

Wie eine Eierschaalc

Bvm Kopfe, nnd es hat ihm schon,

Ter schreit entsetzlich: An! miìls!

Der Jüngste und der frechste zugleich

Wird flügge in seinem Horste:
Er proklamirt das Kaiserreich
Mit des Bartes erster Borste.

G

Es hat noch heute, die frank und frei
Den Syllabus bekennen.

Was soll mit heuchlerischem Geschrei

Dcr Marschall noch weiter flennen?

Habt Ihr gelesen die Rede, die

Geredet Fonrtou's Gesandte
Zn Iàn-A68? Es wäre besser, wenn sie

Gehalten die Rozinante.

Als hätt' er den Marschattsstock verschlackt,

Womit man ihn geprügelt,

So hat er die schöne Rede zerstückt,

Die sein Minister gebügelt.

Der alte Henry kriecht hervor

Aus Froschdorf; die alte Fahne

Entwickelt er; es geht ihm vor

Der Segen vom Vatikan?.

Was soll ein stereotyper Narr
Noch spielen den Präsidenten?
Es hat la belle ?ra»oL fürwahr

Genng dcr Prätendenten.

5 Da lobe ich den B i l e a m mir,

Der ans der Reise begleitet

Bon seinem Esel war; das Thier
â Hat ihn zu recht geleitet!.
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